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der Trauerkunde aus Oeſterreich auf eine lange Begründung

mnde keinen guten Eindruck gemacht und wird ihn nicht machen
können

für die Sonntagsruhe mehr geſchehen möge als bisber ge
utſchehen iſt
freundlich gegenüber den Wünſchen der Arbeiter zu zeigen ſollten
ACſie verſuchen etwas zuſtande zu bringen was ſie genehmigen
Können und was uns wenn auch nicht zur Löſung der Frage ſo
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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Meine Herren Die erſchütternde Trauerkunde der Reichstag

erhebt ſich welche noch nicht voll verbürgt gegen den
Schluß unſerer geſtrigen Sitzung in dieſem Sagle ſich verbreitete
hat leider ihre Beſtätigung gefunden Der plötzliche Tod Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen Rudolf von
OeſterreichUngaru eines zu den höchſten Aufgaben berufenen
Prinzen aus deutſchem Geſchlecht hat unſern Kaiſer des Jugend
freundes hat Seine Majeſtät den Kaiſer und König von Oeſterreich
Ungarn den treueſten Bundesgeuoſſen unſeres Kaiſers des einzigen
Sohnes und Erben hat das öſterreichiſche Volk welches uns ſo
nahe ſteht durch Jntereſſengemeinſchaft durch Nachbarſchaft und
zum an durch Stammesgenoſſenſchaft ſeiner ſchönſten Hoffnungen
beraubt

Jndem Sie meine Herren von Jhren Plätzen ſich erhoben
haben wollen Sie die lebhafte Theilnahme und die herzliche
Betrübniß an den Tag legen mit welcher dieſer traurige Vor
fall das deutſche Volk und den Deutſchen Reichstag erfüllt Jch
laube in Jhrem Sinne gehandelt zu haben indem ich als

Präſident des Deutſchen Reichstages dem k k öſterreichiſch
W 7 r Botſchaſter hierſelbſt unſer Beileid ausgedrückt

abe ravoErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
per Sie Lieber betr das Verbot der Sonntags

arbeitza Abg Dr Lieber Centr Jch verzichte unter dem Eindruck

zumal der Antrag bereits einmal von dem Reichstage berathen
und angenommen iſt Der Bundesrath hat leider damals ſeine
Zuſtimmung verſagt Heute handelt es ſich darum daß der
Reichstag ſeinen einmal eingenommenen Standpunkt feſthält Der
Reichskanzler hat neulich erklärt daß er nicht der Mann ſei
gegenüber der Mehrheit des Reichstages eine entgegenſtehende
Stellung einzunehmen und was für Oſtafrika recht iſt iſt für die
Sonntagsruhe billig

Die Beſchränkung der Sonntagsruhe iſt eine Forderung des
wirthſchaftlichen Lebens und des geſellſchaftlichen Organismus
Eine Jnduſtrie welche ſich nur mit Sonntagsarbeit halten kann
verdient nicht zu exiſtiren

Heh Rath Lohmann Die verbündeten Regierungen haben
die Ueberzeugung nicht gewinnen können daß die Sonntagsarbeit
dasjenige Maß erreicht habe welches ein Eintreten der Reichs
geſetzgebung als dringendes Bedürfniß erſcheinen läßt Einmal
laſſen ſich nicht allgemeine für alle verſchiedenen Erwerbszweige
paſſende Beſtimmungen treffen Der Geſetzentwurf enthält nur
die Grundlinien einen Rahmen deſſen Ausführung in den

S 3 53 5 Nu 5wichtigſten Punkten dem Bundesrath überlaſſen wird Dieſe
Aufgabe glaubt der Bundesrath nicht übernehmen zu können
weil Fragen in Betracht kommen welche nicht nur in ver

C el 2 34 F J 3 r rn ſ eſchiedenen Erwerbszweigen ſondern auch innerhalb derſelben Er
werbszweige in den verſchiedenen Gegenden des Reichs ſehr ver
ſchiedene Behandlung erfordern Der Antrag würde nicht nur
die Exiſtenzbedingungen einzelner Jnduſtriezweige im ganzen
Reiche oder in einzelnen Gegenden erſchüttern ſondern auch für
weite Kreiſe von Arbeitern eine Schädigung des bisherigen Er
werbslebens bewirken Dieſe Lage herbefizuführen können ſich
die verbündeten Regierungen nicht entſchließen um ſo weniger
als die Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten ausreichende
Handhaben bietet vorhandenen Auswüchſen der Sonntagsarbeit
entgegenzutreten Die verbündeten Regierungen glauben daher eine
weitere Durchführung der Sonntagsruhe der Landesgeſetzgebung
überlaſſen zu dürfen welche ungleich beſſer als eine allgemeine
von Reichs wegen erfolgte Regelung imſtande ſein wird die
Gefahren zu vermciden welche durch das weitergehende Verbot
der Sonntagsarbeit für die Arbeiter und deren Kinder herbei

r 355 c J r ein T g t degeführt werden Die verbündeten Regierungen ſind keineswegs

e r 0 112 n 3 c r cGegner einer ausgiebigen Sonntageruhe und jtrengen Sonntags
heiligung Jm Gegentheil ſie freuen ſich jedes Fortſchritts
welcher auf dieſem Gebiete erzielt wird können ſich aber nicht
entſchließen der Einführung eines Zwanges zuzuftimmen welcher
zu den geſchilderten Konſequenzen führen würde

Abg Kalle nl erklärt namens ſeiner politiſchen Freunde
ſie hätten noch heute die früher zum Ausdruck gebrachten Be
denken insbeſondere gegen die Hineinziehung der handwerks
mäßigen Betriebe aber ſie hätten die Vorlage ſchließlich doch
im ganzen acceptirt Nachdem der Bundesrath mit ſeiner Er
klärung ſich auf denſelben Standpunkt wie im Vorjahre geſtellt
habe beſchränkten ſie ſich darauf einfach ihre Zuſtimmung zu
dem Antrage Hitze Lieber kundzugeben

Abg Schrader dfr Die Erklärung der verbündeten Re
gierungen muß uns allerdings jede Hoffnung rauben daß aus
dieſen Berathungen ein Geſetz hervorgehen wird Der Reichstag
iſt wenn er bei ſeiner früheren Meinung verharrt daher kaum
in der Lage in eine ausführliche Berathung des vorgelegten
Entwurfs einzutreten Er wird am beſten thun ſeiner Meinung
daß er an den früheren Beſchlüſſen feſthält möglichſt dadurch
Ausdruck zu geben daß er ſich auf den Boden der früheren Be
ſchlüſſe ſtellt

Wenn auf irgend einem Gebiete der Bundesrath die Meinung
des Reichstags für eine entſcheidendere halten könnte als die ſeine
ſo iſt es auf dieſem Niemand wird leugnen wollen daß die
Entſcheidung des Bundesraths nach reiflicher Erwägung getroffen iſt
Aber dieſe Erwägungen beruhen zum größten Theil nicht auf
eigener Kenntniß und Anſchauung der Herren welche den Be
ſchluß gefaßt haben während im Reichstage alle die Kräfte ver
einigt ſind welche ſich ein eigenes Urtheil über dieſe Dinge zu
trauen können Es ſind alle Gewerbe und Jnduſtrien hier ver
treten Wenn alle dieſe meinen daß hier ein Feld ſei für die
Thätigkeit des Reiches ſo könnten die verbündeten Regierungen
wohl anerkennen daß ſie dem Reichstage nachzugeben hätten
Es hätte ja immerhin dies oder jenes anders gemacht werden
können wenn uns die Aſſiſtenz der verbündeten Regierungen ge
worden wäre

Vielleicht würde eine Uebereinſtimmung zuſtande gekommen
ſein wenn man in entgegenkommender Weiſe ſich ſeitens des
Bundesraths an den Berathungen des Reichstags betheiligt und
die Einzelheiten mit uns diskutirt hätte Die deutſche Jndnſtrie
hat ſtets betont daß jede Geſetzgebung auf dem Gebiete der
Sonutagsruhe einheitlich für das Deutſche Reich ſtattzufinden
hätte Mein Wunſch iſt es daß die verbündeten Regierungen
ſich jetzt noch entſchließen mögen wenn auch nicht ihren Wider
ſpruch aufzugeben ſo doch in die Berathung mit uns einzutreten
Jn dem Fall würde ich dafür ſein daß der Entwurf in eine
dommiſſion verwieſen würde

Die ablehnende Haltung der verbündeten Regierungen hat im

Von allen Seiten iſt der Wunſch rege geworden daß

Wenn die Regierungen Werth darauf legen ſich

doch einen LebhafterVeifall
Abg v Kleiſt Retzow Auch ich bedauere die Erklärung

der verbündeten Regierungen Der vorgelegte Entwurf würde
ein wichtiges Glied in der Kette unſerer ſozialen Geſetzgebung
ſein Es handelt ſich darum dem Arbeiter den Beſuch des
Cottesdienſtes am Sonntag zu ermöglichen und ihm die nöthige
Sonntagsrihe zu ſichern Auch das Familienleben erfordert

guten Schritt weiter bringen könnte

daß der Arbeiter wenigſtens einen Tag in der Woche bei
ſeiner Familie verbringen kann Wir wollen an unſerem

en Beſchluſſe feſthalten und auch diesmal den Antrag an
nehmen

Abg Harms Soz Die Erklärung des Regierungsvertreters
fiel wie ein kalter Waſſerſtrahl ins Haus ſie verwirft die be
ſcheidenſten Forderungen des Arbeiters Mit der gerühmten
Sozialreform und Arbeiterfreundlichkeit der Regierung kann es
alſo nicht weit her ſein Der Reichskanzler kann ſich nicht auf
die Mehrheit ſtützen wenn er den Antrag ablehnt weder im
a noch im Volke denn für die Sountagsruhe haben ſich

eichstag Arbeiter und Arbeitgeber gleichmäßig ausgeſprochen
und es iſt um ſo charakteriſtiſcher als der Reichskanzler bei der
Berathung über die Oſtafrikaniſche Vorlage demokratiſche Allüren
angenömmen hat Das vielbekämpfte Mancheſterthum findet ſich
jetzt nur noch im Bundesrath e

Die Sonntagsruhe ſchützt den Arbeiter vor zu weit gehender
Ausbeutung ſeiner Kräfte und giebt ihn dem Familienleben und
der Erziehung ſeiner Kinder zurück Jm Prinzip ſind wir des
halb mit dem Entwurf einverſtanden wenn wir auch gegen Einzel
heiten Bedenken haben Wollen Sie etwas für die Sonntagsruhe
der Arbeiter thun ſo bitte ich Sie unter den obwaltenden Um
ſtänden den Entwurf einſtimmig anzunehmen Beifall
Abg Nobbe Rp Die Sonntagsruhe iſt abſolut unentbehr

lich für die Erholung der Arbeiter und für das Familienleben
Man darf die Frage nicht blos aus dem Geſichtspunkte deswirthſchaftlichen Vortheils betrachten ſie iſt von großer ethiſcher
Bedeutung und wir dürfen nicht auſhören auf ihre Löſung zu
dringen bis wir ſie zum Abſchluß gebracht haben Beifall Jede
Vertagung der Sache iſt aufs äußerſte zu tadeln die verbündeten
Regierungen laſſen damit den Maſſen nur ein Agitationsmittel
S gen Widerſtand auf die Dauer fortſetzen zu können

eifall
Abg Schmidt Elberfeld dfr Die Enquste der Regierung

über die Sonutagsarbeit iſt kein vollſtändiges ſondern nur ein
Theilergebniß bedeutende Jnduſtriebezirke ſind nicht berücdſichtigt
Sodann iſt auch die Art und Weiſe wie ſie aufgenommen wurde
nicht richtig Man ſollte wie in England Arbeitgeber und Nehmer
protokollariſch vernehmen das würde ein auderes Reſultat er
geben als die Druckbogen Daß dem Arbeiter durch Einſchränkung
der Sonntagsarbeit ein Lohnvperkuſt entſteht iſt unrichtig nach
Theorie und Erfahrung Wenn der Lohn heruutergehen ſoll
nüßte auch eine Minderleiſtung vorliegen und eine verminderte
Produktion Das iſt aber nicht der Fall Eine Minderleiſtung
des Arbeiters tritt nicht ein weil die Sonntagserholung ſeine
Arbeitskraft erhöht Ohne Sonntagsruhe wird der Arbeiter früh
abgenutzt Dort wo Sonntägsarbeit üblich iſt ſind mehr Krank
heitsfälle und Unfälle als in den anderen Gegenden Alſo ſowohl
für Arbeiter als Arbeitgeber iſt eine Einſchränkung der Sonntags
arbeit nützlich und nothwendig

Abg Dr Windthorſt Jch bedauere gleichfalls die Er
klärung der Regierungen Alle Einwürfe gegen die Vorlage
ſind unhaltbar auch die Behauptung daß nur durch internationale
Abmachungen etwas erreicht werden könne trifft nicht zu Es
muß auf dieſem Gebiete endlich etwas geſchehen und wenn wir
nicht gleich die ganze Materie ordnen ſo müſſen wir wenigſtens
damit anfangen Deutſchlands Vorgehen in der Frage wird maß
gebend ſein für die ganze Welt Beifall

Die Berathung wird hierauf geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort befürwortet

Abg Stötzel Ctr nochmals dringend die Annahme des
Entwurfs

Da eia ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt worden
wird der Entwurf unmittelbar im Plenum zur

ommen
Es folgt die Berathung des Antrags Schumacher Singer

auf Aufhebung der Kornzölle
Zur Begründung des Antrages führt
Abg Bebel Soz aus Neben der ſozialen Lage des Arbeiters

iſt es nicht minder wichtig ſeine materielle Stellung zu heben und
nach der Richtung iſt bisher ſehr wenig geſchehen Jm Gegentheil
durch immer neue Zölle und Steuern hat man die Lage der arbeiten
den laſſen weſentlich verichlechtert Beſonders dieGetreidezölle werden
ſehr drückend empfunden und deren Beſeitigung erſcheint uns daher
beſonders dringlich Es iſt ganz eingetroffen wie Herr v Bennigſen
vor Jahren von den Folgen eines Kornzoles vorausſagte Seit der
letzten Mißernte ſind die Brot und Mehlpreiſe erheblich geſtiegen
Jn 92 Orten wo ich angefragt habe iſt das Pfund Brot um 1
bis 4 Pf theurer geworden Das macht je nach der Stärke der
Familie und je nach dem Wohnort eine jährliche Mehrausgabe
von 15 bis zu 85 M für die Arbeiterfamilie oder bis zu 15 Proz
des Jnrom nen wenn man dies durchſchnittlich zu 618 M
rechnet
Dieſe Folgen des Zolles ſind geradezu erdrückend Wenn die

Wohlhabenden eine ſolche Einkommenſteuer zahlen ſollten dann
wollte ich einmal ſehen wie man ſich über ſolch eine Zumuthung
ausſprechen würde Aber den Arbeitern nimmt man 15 Proz
ihres Einkommens ohne einen Pfennig Entſchädigung Dabei
ſind noch in den letzten Jahren bei der Mehrzahl der Arbeits
zweige die Löhne geſunken Die indirekten Steuern haben auch
die übrigen nöthigen Lebensmittel der Arbeiter aufs ſchwerſte
belaſtet Gegenüber dieſen Thatſachen fällt alle die Arbeiter
freundlichkeit und Sozialreformt die man ſo oft im Munde führt
in ein Nichts zuſammen

Die Behauptung daß infolge
l

zweiten Leſung

der Zölle auch den ländlichen
Arbeitern wegen der vermehrten Produktion mehr Arbeitsgelegen
heit und größeres Einkommen geſchaffen wird wird durch die
Thatſachen widerlegt denn vielfach werden auf dem Lande wahre
Hungerlöhne gezahlt ſelbſt in den reicheren Gegenden wie in der
Nähe Berlins Vortheile von den Getreidezöllen hat nur eine
kleine Minorität von Gutsbeſitzern die die höheren Einnahmen
zur Erweiterung ihrer Luxusbedürſniſſe und Vermehrung ihrer
Beſitzungen benutzt

Angeſichts der Laſten welche aus dieſen Zöllen den Arbeitern
erwachſen iſt die Aufhebung derſelben ein Akt der Gerechtigkeit
Der erſte Schritt zu einer Sozialreſorm muß eine Aenderung der
Steuer und Zollgefetzgebung ſein Beifall

Abg v Kardorff Reichsp Gerade daraus daß in ein
zelnen Orten die Brotpreiſe um 1 Pf in anderen um 4 Pf ge
ſtiegen ſind geht doch klar hervor daß auf die Preisbildung eine
ganze Reihe anderer Faktoren einwirken die unter Umſtänden
weit mehr ansmachen Sehr richtig rechts Wenn man alles
zuſammen addirt was die Herren Sozialdemokraten ſchon an
Belaſtung des Arbeiters herausgerechnet haben kommt man
ſchließlich zu dem Reſultat daß ſie mehr Laſten haben als Ein
kommen und die Herren in der Stadt überſehen bei Beurtheilung
dieſer Frage immer daß wenn die Bruttoeinnahme des Land
wirths um 25 bis 39 Proz heruntergegangen iſt ſeine Netto
einnahme damit um 80 bis 100 Proz herabgeht Sehr richtig
Wenn ein Landwirth nur irgend nennenswerth verſchuldet iſt
kann er unter ſolchen Verhältniſſen ſeinen Beſitz nicht halten
Dabei ſind in den letzten Jahren die Wirthſchaftskoſten noch er
heblich geſtiegen Die Nothlage drückt ſich am beſten darin aus
daß zu vielen Verpachtungsterminen Bieter überhaupt nicht er
ſchienen ſind daß vielfach weite Ackerſtrecken haben aufgeforſtet
werden müſſen weil ſich der Kornbau auf ihnen nicht lohnte Jch
hätte nicht die Klagen hören mögen die von jener Seite lints
erſchallt wären wenn ein Jhnen naheſtehender Berufszweig ſo
hetroffen wäre Ruf links r n Mit Parzellirungen
der großen Güter iſt der Landwirthſchaft nicht geholfen an der
Koloniſation in Poſen ſehen wir wie ngm ein ſolches Werk
vor ſich geht Die großen Güter ſind aber auch das Element
des Fortſchritts in der Landwirthſchaft der Bauer eignet ſich
ezeruggen ſehr langſam an und es würde völlige et

chaftenin das Gewerbe kommen wollte man die großen Wirth

zerſtückeln Die Getreidezölle ſind für die Landwirthſchaft unn Der verſchuldete er 97kt unter den bi
Verhältniſſen rettungslos verloren der Unverſchuldete muß
die allergrößten Beſchränkungen auferlegen um nur r zu
können Selbſt das Geſinde hat vielfach unter das nöthige Maß
reduzirt werden müſſen das drückt auf den ländlichen Arbeits
markt und die Leute gehen nach der Stadt um auch hier den
Arbeitsmarkt zu überfüllen

Mit der Amfhebung der Kornzölle wird auch die antiſemitiſche
Bewegung welche au Umfang und Jntenſität von Tag zu Ta
zunimmt noch mehr gefördert werden denn der Kapitalism
wird davon den meiſten Vortheil haben

Die jetzigen Getreidezölle ſind noch nicht genügend um der
Landwirthſchaſt völlig zu helfen Aha links Vielleicht werden
wir ſpäter andere Mitkel finden um die Noth der Landwirth
ſchaft wirkſam zu beſeitigen So lange dieſe nicht gefunden ſind
dürfen wir den Weg nicht verlaſſen auf welchem jetzt wenigſtens
etwas der Landwirthſchaft geholfen werden kann Beifall rechts

Hierauf vertagt fich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Kleine Vorlagen und Etat

der Marineverwaltung
Schluß 4 Uhr
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9 Sitzung am 31 Jan 11 Uhr
Präſident v Köller Meine Herren das erſchütternde Ereig

niß in Wien die Mitglieder des Hauſes erheben ſich erfüllt uns
alle mit innigſter Theilnahme Das unſerem Vaterlande eng verbündete Kaifer und Königreich OeſterreichUngarn hat PFinen
Thronfolger unſer Kaiſer und König einen treuen Freund unſer
Vaterland einen warmen Anhänger verloren

Jch erſuche Sie meine Herren das Präſidium zu ermächtigen
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft die Theilnahme des Hauſes
auszudrücken

Ein Widerſpruch erfolgt nicht Jch werde danach verfahren
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Abände

rung und Ergänzung einzelner die Dienſtvergehen der nicht
richterlichen Beamten betreffenden Beſtimmüngen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht über die
Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung des preußiſchen
Staates verwalteten Eiſenbahnen im Betriebsjahr 1887/88

Abg Dr Grimm nl beankragt die Verweiſung des Berichts
an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Die Abgg v Tiedemann frk Frhr v Schorlemer
Centr Graf Limburg Stirum Ekonſ ſchlagen die Ueher

weiſung an die Budgetkommiſſion vor
Abg De Hammacher nl tritt im Jntkereſſe einer gründlichen

ſachlichen Erörterung dem Antrage Grimm bei
Abg Frhr v Schorlemer hält dem entgegen daß die be

ſondere gonmniſſion nur zur Geltendmachung von Privatintereſſen
ienen könne
Das Haus entſcheidet ſich für die Verweiſung an die Budget

kommiſſion
Auch der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen

der Eiſenbahnverwaltung von 1887/88 wird der Budgetkommiſſion
überwiefen

Das Haus ſetzt hierauf die zweite Berathung des Etats fort mit
dem Etat der Geſtütverwaltung

Abg Drawe dfr regt an daß das Deckgeld im Falle die
Deckung ohne Erfolg bleibt ſeitens der Geſtül Verwaltung zurück
zuzahlen ſei

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Lucius hält dies nicht
angebracht weil die Kontrolle ſehr ſchwer ſei und die Erfolgloſig
keik der Deckung oft durch fahrläſſige Behandlung gedeckter Stuten
herbeigeführt werde

Abg Frhr v Lyncker frk wünſcht weniger Zucht von Voll
blutpferden ſeitens der Geſtütverwaltung da ſowohl die Remonte
kommiſſion als auch Privatleute mehr breite ſtarke und knochige
als edle Pferde haben wollen Jm weiteren hält Redner für die
Angeſtellten bei den Geſtüten höheren Lohn und beſſere Woh
nungen für erforderlich

Ländwirthſchaſtsminiſter Frhr v Lucius erklärt daß in Aus
ſicht genommen ſei in den Wohnungsverhältniſſen der Geſtüts
wärter eine Aufbeſſerung vorzunehmen Der Lohn aber ſei durch
aus angemeſſen

Was die Prinzipien der Pferdezucht betreffe ſo wolle man ent
ſprechend den Bedürfniſſen der Gegend Voll und Halbblutzucht
durchführen Für Oſtpreußen habe ſich die jetzige Zuchtart ſehr
gut bewährt und gute Militärpferde hervorgebracht Man ſei
beſtrebt möglichſt Adel des Blutes mit körperlicher Stärke zu
vereinigen

Der Etak wird bewilligt
Es folgt der Etat der Berg Hütten und Salinen

verwaltung
Bei den Einnahmen Titel Bergwerke rühmt
Abg Graf Kanitz konſ die günſtige Wirkung des Schutzzoll

ſyſtems auf die Montaninduſtrie Das Schutzzollſyſtem ſei ein
untheilbares deshalb ſei auch eine einſeitige Aufhebung der land
wirthſchaftlichen Schützzölle unmöglich und Herr Rickert werde in
ſeinen dahin zielenden Beſtrebungen im Reichstage keine anderen
Bundesgenoſſen als die Sozialdemokraten finden Unter der
Herrſchaft des Freihandels hätten Handel und Jnduſtrie gelikten
nur ſei das bei dem Goldregen der 5 Milliarden zuerſt nicht ſo
fühlbar geworden Es habe ſich aber ſpäter als einen großen
Fehler gezeigt dieſe 5 Milliarden auf einmal ins Land zu werfen

Die Aufhebung der Schutzzölle auf Eiſen unter dem Miniſterrum
Delbrück habe die ganze Eiſeninduſtrie in Noth gebracht und
Tanuſende von Arbeitern brotlos gemacht Die Eiſenpreiſe ſeien
infolgedeſſen bis 1884 beträchtlich geſunken und viele Betriebe
eingeſtellt worden Erſt nach Wiedereinführung der Eiſenzölle
habe ſich die Jnduſtrie wieder gehoben Welche Wirkung eine
nochmalige Aufhebung der Zölle haben würde bewieſen die
überaus niedrigen Eiſenpreiſe in England

Abg Rickert dDfr Die Aeußerung des Hrn Vorredners
daß der jetzt beſtehende Schutzzolltarif untheilbar ſei iſt äußerſt
charakteriſtiſch Das ſieht ſo aus als ob der Zuſammenhang
zwiſchen den landwirthſchaftlichen und induſtriellen Schutzzöllnern
doch erheblich gelockert wäre Wie käme denn ſonſt ſo via
ein Agrarier dazu ſich ſo für die Eiſenzölle ins Zeug zu legen
Die Konſequenz davon ſoll doch ſein daß die Jnduſtriellen auch
die Kornzölle nicht anrühren ſollen Was helfen aber ſolche
Worte gegen die Thatſachen die immer gebieteriſcher gegen dieſe
Zölle ſprechen Wie lange wird denn die Jlluſion das die lond
wirthſchaftlichen Zölle den Landwirthen helfen noch dauern
Nein der Bund mit den Jnduſtriellen wird bald einen Riß be
kommen und die Jnduſtriellen werden auf unſere Seite treten
wenn ſie noch mehr wie jetzt ſehen werden wie ſich durch die
Steigerung der Getreidepreiſe die Lage ihrer Arbeiter verſchlechtert
Die Herren von jener Seite rechts ſcheinen das auch ſelber zu
a r hätte Hr Kanitz eine ſolche Rede nicht gehalten

Fs war damals als die Schutzzölle eingeführt wurden ſe
wohl eine andere Finanzpolitſt möglich ohne ſolche übermäßige
Belaſtung der unteren Klaſſen Jetzt werde ich mich hüten
Stenerprojekte zu machen das würde nur zu neuen Steuern
benutzt werden Wenn wir einmal wieder die Majorität haben
und die Steuerpolitik nach unſeren Wünſchen einrichten können
dann werde ich darüber Rede ſtehen Beifall links

Abg Schmieding uh bemängelt das Ausbleiben der imV ar fagten Zorlage über die Aufhebung der Bergwerks

orjahre zugeſäg uſtener und bedauert ſodann daß der Bifenbahnrath auf die An
träge der weſtfäliſchen Kobleninduſtrie betreffs Frachtermäßigung
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Miniſter ſelbſtändig in dieſer Frage vorgehe Eine endgiltige
öſung der Tariffrage ſei nur dürch Ausbau der weſtlichen
ghaſtrgken zu erreichen beſonders des DortmundEmskanals
Abg Arendt freik beklagt die immer weitergreifende

Entwerthung des Silbers die die privaten und ſtaatlichen Silber
bergwerke zugrunde richte Dieſe Lntrlamg habe nicht ihren
Grund in Ueberproduktion ſondern allein in der neueren Münz
geſetzgebung Dieſe zu ändern ſei ja nicht Sache des Hauſes
die Löſung der Frage könne vielleicht auch gar nicht von Deutſch
land ſondern nur von England ausgehen Sehr richtig links
53 werde aber unſer Silberbergbau keinen Aufſchwung nehmen
als bis die Doppelwährung eingeführt ſei Beifall rechts

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Mahbach erwidert daß
die Frage des Bimetallismus in Deutſchland noch nicht entſchieden
werden könne und lehnt es daher ab auf dieſelbe einzugehen
Die gegenwärtige Bergwerksabgabe ſei auch ihm nicht ſympathiſch
er ſei ſchon mit dem Finanzminiſter über die Erleichterung dieſer
Steuer in Verhandlung getreten und hoffe noch in dieſer Seſſion
eine bezügliche Vorlage machen zu können Für eine Ermäßi
gung der Eiſenbahntarife für Kohlen von Weſtfalen nach Ham
burg habe er ſchon entſprechende Anordnungen getroffen Auch
der DortmundEmsKanal werde in kurzem in Angriff genommen

erden eifall tv S amacher nl fragt an ob es in der Abſicht der
Regierung liege die Bergwerke in Borgloh und Oeſede eingehenu laſſen Redner wendet ſich ſodann gegen die bimetalliſtiſche

heorie des Abg Arendt die er mit Rückſicht auf die Produktion
der deutſchen Erze als nicht zutreffend bezeichnet und tritt im
weiteren der Anſicht des Grafen Kanitz bei daß lediglich der
Schutzzollpolitik das Aufblühen der deutſchen Eiſeninduſtrie zu
danlen ſei Vom Export ſei dieſe Jnduſtrie in keiner Weiſe mehr
abhängig Ebenſo wie er die Eiſenzölle im Jntereſſe der Eiſen
induſtrie für nothwendig gehalten habe trete er auch für die
landwirthſchaftlichen Zölle ein ſoweit ihm nachgewieſen werde
daß dieſe Zölle für die Erhaltung der Landwirthſchaft noth
wendig ſeien Er proteſtire aber dagegen daß das do ut
des das bei der Feſtſtellung des jetzigen Zolltarifs maß
gebend geweſen ſei auch für die Zukunft gelten ſolle
Er würde nöthigenfalls auch bei Ablehnung der induſtriellen
Zölle für die landwirthſchaftlichen Zölle eintreten wenn er die
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit habe weil durch den
Niedergang eines Theiles der Staatsbürger das ganze Land ge
ſchädigt werde verlange aber auf der andern Seite volle Frei
heit für ſeine Entſcheidung wenn künftig die Frage auftauchen
ſolle ob es nicht geeignetere Mittel zur Unterſtützung der Land
wirthſchaft gebe als die Kornzölle die zweifellos gerade die
unteren Klaſſen ſehr drücken Beifall bei den Nationalliberalen

Geheimrat Huyfſen erwidert auf die Anfrage des Vörredners
daß eine Einſtellung des Betriebes in den genannten Bergwerken
in der That beabſichtigt werde

Abg Brömel dfr Es handelt ſich bei den Schutzzöllen um
ein tiefes moraliſch politiſches Jntereſſe und gerade weil wir
dies bei dem früheren Bunde der Agrarier und Jnduſtriellen
vermißten haben wir dagegen angekämpft Jch freue mich daß
dies moraliſch politiſche Jntereſſe nun auch bei Hrn Hammacher
zum Ausdruck kommt

Jn der Währungsfrage nehmen wir den Standpunkt ein den
der Hr Finanzminiſter ſeiner Zeit als Regierungsſtandpunkt ge
kennzeichnet hat Deutſchland hat heute weniger Urſache als je
die Jnitiative in dieſer Frage zu ergreifen um ſo weniger als
für die Behauptung daß der Rückgang des Silberpreiſes lediglich
der Goldwährung zuzuſchreiben ſei kein glaubwürdiger Beweis
vorliegt Durch die Goldwährung ſind wir von einem Silber
ring verſchont geblieben der wahrſcheinlich ähnlich wie der
Kupferring auf die Preisſteigerung hingewirkt hätte Gerade
die Preiskonditionen der Rohinduſtrie haben doch vielfach zum
Niedergang mannigfacher Jnduſtriezweige geführt während um
gekehrt internationaler Wettbewerb ihren Aufſchwung zur Folge
gehabt Dies Koalitionsweſen würde auch eine Verminderung
der Arbeitsgelegenheit zur Folge haben

Gegenüber den Segnungen der neuen Hollpolitik verweiſe
ich auf die Verichte der Handelskammern von denen von zehn
kaum eine dieſe Segnungen anerkennt während die große Mehr
zahl ein Haltmachen und ein allmähliches Zurückgehen auf dieſem
Gebiete im Jntereſſe der deutſchen Volks wirthſchaft verlangt
Beifall links
Abg v Eynern nl weiſt den Ausführungen des Abg Arendt

gegenüber darauf hin daß ebenſo wie der Silberpreis auch der
Preis anderer Produkte geſunken ſei und daß man ebenſowenig
wie man für dieſe die Feſtſetzung eines beſtimmten Preiſes er
warte auch einen feſten Silberpreis in dem Verhältniß zum
Preiſe des Goldes verlangen dürfe Auch die engliſche Währnngs
enquetekommiſſion habe nicht die Forderung eines ſolchen feſten
Werthverhältniſſes aufgeſtellt England habe gerade der Gold
währung ſeinen Welthandel zu danken und auch in Deutſchland
ſei der Handel erheblich geſtiegen ſeitdem eine feſte Berechnung
des Geldwerthes ermöglicht ſei

Abg v Schalſcha Centrum ſieht in den Ausführungen des
Abg Rickert nur den Verſuch den Bund zwiſchen den Agrariern
und den Jnduſtriellen zu ſprengen Das werde vergeblich ſein
und nur uoch zu einer weiteren Verminderung der Zollgegner
führen Die Währungsfrage gehöre ſehr wohl vor den preußiſchen
Landtag Deutſchland habe die Aufgabe in dieſer Frage vor
zugehen und Preußen ſei von den deutſchen Staaten am meiſten
dabei intereſſirt Was die deutſche Währungsgeſetzgebung ver
dorben habe müſſe ſie auch wieder gut macher Die Goldbeſtände
in der Reichsbank dürften dabei kein Hinderniß bilden Das
Geld habe nicht den Zweck in der Reichsbank zu lagern ſondern
zur Verkehrsvermittelung benutzt zu werden

Abg Graf Kanitz iſt gleichfalls der Anſicht daß der Gold
vorrath der Reichsbank mit der Frage des Vimetallismus nichts
zu thun habe

Jm Verlauf der weiteren Debatte vertritt Abg Arendt die
Anſchanung daß die Ausdehnung des deutſchen Handels nicht der
Goldwährung ſondern der Einigung Deutſchlands zuzuſchreiben
jei und meint daß gerade die Zuſtimmung der Freiſinnigen zu
der früheren Rede des Finanzminiſters die Regierung überzeugen
müſſe daß die Goldwährung etwas Schädliches ſei

Abg Eberty weiſt zur Begründung des Widerſtandes der
freiſinnigen Partei gegen die Kornzölle auf die Steigerung des
Brotpreiſes im letzten Jahre hin

Abg Pr Hammacher Dem Abg Arendt verſpreche ich daß
wenn er mich davon überzeugen wird daß der Bimetallismus
die Wunder verrichtet die er ſich davon verſpricht ſo werde ich
der erſte ſein der zu dem Bimetallismus übergehen wird Vis
jetzt iſt das nicht der Fall Gegen das Urtheil eines Mitgliedes
über dieſe Debatte muß ich mich verwahren ebenſo muß ich den
Aeußerungen des Abg Broemel gegen mich entgegentreten

Abg Pr Friedberg nl Durch die Aenßecungen des Abg
pon Schalſcha bin ich zu der erſchreckenden Ueberzeugung gelangt
daß die Wiſſenſchaft Fortſchritte macht die ich nicht kenne Nun
waren wir der Anſicht daß man nicht von der Entwerthung des
Silbers ſondern nur von der Vertheuerung des Goldes ſprechen
könne Auch die Anſichten des Vorredners über Währung waren
mir neu und ebenſo die über das Schwanken der Werthe Jch
werde mich aber bemühen mir über dieſe neueren Anſichten klar
zu werden denn die Sicherheit mit der ſie vorgetragen werden
läßt erkennen daß ſie das Prodult tiefen Nachdenkens ſind
Heiterkeit
Abg von Schalſcha erwidert dem Abg Dr Friedberg daß

ihm manches klar ſei nachdem er gehört habe daß der Vorredner
rofeſſor ſei Den Begriff Verthenerung des Goldes und Ent

werthung des Silbers halte er für gleichbedeutend
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Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Vereidigung der Mit

glieder des Hauſes welche den Eid auf die Verfaſſung noch nicht
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Schluß 4 Uhr

Zum Tode des Kronprinzen Rudolf
Es liegen uns heute weiter die folgenden telegraphiſchen

Mittheilungen vor

Wien 31 Jan Die amtliche Anzeige vom Tod desKronprinzen in der Wiener Zeitung lautet
Se K und K Hoheit der Durchlauchtigſte Kron

prinz Erzherzog Rudolf iſt geſtern den 30 d Mzwiſchen 7 und 8 Uhr früh in ſeinem Jagdſchloſſe
in Meyerling bei Baden am Herzſchlag plötzlich
verſchieden

Sämmtliche Morgenblätter welche in Trauerausgaben er
ſchienen feiern in ihren dem Kronprinzen gewidmeten Nachrufen
den Heimgegangenen als den Stolz ſeiner Kaiſerlichen Eltern den
Schmuck und die Zierde des geſammten Kaiſerlichen Hauſes als
den Hoffnungsſtern der Völker OeſterreichUngarns als edlen
Anwalt und großmüthigen Förderer der Künſte und Wiſſen
ſchaften Jn rührenden Worten leihen dieſelben insbeſondere
dem innigſten Mitgefühle an dem Schmerze des Kaiſers und der
Kaiſexin und der KronprinzeſſinWittwe Ausdruck Auch die
ProvinzialBlätter aller Sprachen czechiſche deutſchböhmiſche
rutheniſche ſlawoniſche ſerbiſche italieniſche Zeitungen bekunden
den unbeſchreiblichen Eindruck der Trauerbotſchaft in allen
Gauen Oeſterreichs volles Verſtändniß für die geiſtige Bedeutung
des Dahingeſchiedenen und das tiefſte Mitgefühl für das ſchwer
getroffene Kaiſerhaus deſſen tiefes Leid nur durch doppelt engen
Anſchluß der öſterreichiſchen Völker an das Kaiſerhaus gemildert
werden könne

Wien 31 Jan Große Menſchenmaſſen begaben ſich un
unterbrochen nach der Hofburg ſie blicken wehmüthig nach den
Gemächern des Kronprinzen und ziehen dann ſtill weiter Wie
das Neue Wiener Tageblatt erfährt verbrachte der Kaiſer
die Nacht ſchlaflos in ſeinen Gemächern Den erſten Kranz
legte die Kronprinzeſſin auf dem Sarge des Verſtorbenen nieder
das Töchterchen des Kronprinzen die Prinzeſſin Eliſabeth legte
einen kleinen Kranz von weißen Moosroſen mit weißer Schleife
auf den Sarg Nachdem die höchſten Herrſchaften das Trauer
zimmer in welchem die Leiche des Kronprinzen ruht verlaſſen
hatten wurde den Hofbedienſteten und Dienern der Zutritt zur
Leiche gewährt Beide Häuſer des Reichsraths werden ſich nach
der morgen in denſelben ſtattfindenden Trauerkundgebungen bis
nach der Beiſetzung vertagen Jm Laufe des Vormittags er
ſchienen die hier accreditirten Botſchafter und Geſandten im Ober
Hofmeiſteramte um ihr Beileid auszudrücken

Wien 31 Jan Kaiſer Franz Joſef zeigte ſich wie das
Neue Wiener Tageblatt meldet nachdem er mehrere Stunden

im Arbeitszimmer verweilt hatte beim Empfange der nachmittags
zur Kondolenz erſchienenen Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes
ſehr gefaßt und gab ſeiner Gottergebenheit in rührenden Worten
Ausdruck Heute morgen um 6 Uhr begab ſich der Kaiſer nach
dem Weſtbahnhof um den Prinzen und die Prinzeſſin Leopold
von Baiern zu empfangen Als dieſelben den Wagen verließen
eilte der Kaiſer auf ſie zu indem er ſie unter Thränen wiederholt
umarmte und küßte Prinz Ludwig von Baiern wird im
Auftrage des Prinzregenten den Leichenfeierlichkeiten beiwohnen

Wien 31 Jan Zu der heutigen Sitzung des Wiener Ge
meinderaths erſchienen die Gemeinderäthe ſchwarz gekleidet
Bürgermeiſter Uhl hielt eine von den Verſammelten ſtehend an
gehörte Anrede in der er die reichen Geiſtesgaben des dahin
geſchiedenen Kronprinzen ſeine Begeiſterung für Kunſt und
Wiſſenſchaft ſeine tiefe alles umfaſſende vorurtheilsloſe Bildung
hervorhob Gottes Troſt für das Kaiſerliche Elternpaar und die
verwittwete Gemahlin anrief und mit den Worten ſchloß Gott
ſchütze unſern Kaiſer Gott ſchütze Oeſterreich Hierauf wurde
die Sitzung geſchloſſen

Erzherzog Ferdinand Salvator und der Großherzog
von Toskana ſind aus Salzburg eingetroffen

Wien 31 Jan Ueber die Ueberbringung der Trauer
botſchaft nach der Hofburg bringt die Preſſe folgende
Schilderung Graf Hoyos langte in ſeiner Jägerkleidung e12
Uhr in der Hofburg an und begab ſich ſofort in das Kabinet des
Kaiſers welches er nach einer Viertelſtunde wieder verließ Un
mittelbar darauf eilte der Kaiſer zu der Kaiſerin welche nach
den erſten Augenblicken des tieſſten Herzeleids die übermenſchliche
Kraft fand ſich an der Seite des Kaiſers zu der Kronprinzeſſin
zu verfügen Nur mühſam gelang es dem Kaiſer und der
Kaiſerin die Kronprinzeſſin von dem Entſchluſſe ſofort nach
Meyerling zu fahren abzubringen Der Kaiſer zog ſich darauf
in ſeine Gemächer zurück und blieb bis 3 Uhr mit ſeinem
Schmerz allein Sodann ertheilte der Kaiſer Anordnungen zur
Ueberführung der Leiche und empfing darauf den Bericht des
Hofraths Widenhofer welcher vormittags nach Meyerling ent
ſendet worden war Hoſrath Widenhofer fuhr darauf abermals
nach Meyerling

Wien 31 Jan Die ſterblichen Ueberreſte des Kronprinzen
ſind heute nacht von Meyerling zu Wagen nach Baden und von
dort durch einen beſonderen kaiſerlichen Hofzug nach Wien über
geführt worden Hier umſtanden große Menſchenmaſſen in
düſterem Schweigen den Südbahnhof die einfache Aufforderung
der Wachtleute an das Publikum genügte um letzteres zur
ſofortigen Räumung des Bahnhofes zu veranlaſſen als die Stunde
der Ankunft des Trauerzuges herannahte Kurz vor Mitternacht
trugen vier Hoflakaien die ſchwarz behängte Bahre quf den
Perron um 12 Uhr erſchien der Oberſthofmeiſter Prinz Hohen
lohe um 1 Uhr fuhr der Trauerzug in die Halle ein Der Sar
wurde ſodann vom Wagen gehoben auf die Bahre geſtellt un
mit einem ſchwarzſammetnen Bahrtuch bedeckt in welches ein
großes goldenes Kreuz geſtickt war i
Anweſenden in tiefer Stille die Häupter Hiernächſt wurde die
Leiche auf einen ſechsſpännigen Höfwagen näch der Hofburg ge
leitet Hinter dem Sarge ſchritt der Hofburg Pfarrer Mahyer
dann der Oberſthoſmeiſter Prinz Hohenlohe und die Adjutanten
des Kronprinzen Oberſtlieutenant Graf rn und Hauptmann
w Gießel welche die rüernng der Leiche geleitet hatten
Je drei Gardereiter begleiteten den Wagen rechts und links Am
Bahnhofe entblößte die eng beim Erſcheinen des Trauer
zuges die Häupter ebenſo begrüßte die auf dem Burghofe
angeſammelte zahlreiche Menge den todten Kronprinzen in

Jnzwiſchen entblößten die

ummer Ehrerbiekung Jn der Hofburg wurde der Sarg ſoforfſ die een des hohen Heltn enen getragen Das
Abgeordnetenhaus verſammelt ſich morgen mittag 12 Uhr das

errenhaus um 1 Uhr zu Si um ſeinen Gefühlen der
rauer Ausdruck zu geben Jn den Schaufenſtern der Buch

und Kunſthandlungen ſind überall Bildniſſe des heimgegangenen
edlen Fürſten ausgehängt dicht umlagert von Menſchenmaſſen
deren Haltung die tiefſchmerzliche Stimmung der wiener Be
völkerung unverkennbar wiederſpiegelt Die Damen tragen viel

fach Trauergewänder Küheſtn W on
Wien 31 Jan Schon in den früheſten Morgenſtunden

begannen die Arbeiten zur Aufbahrung der Leiche des Kron
rinzen Rudolf unter der Leitung des perſönlichen Adjutantenanpimauns v Gießel Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen heute

morgen in das zu einem Todtenzimmer umgewandelte Schlaf
emaäch des Kronprinzen um dort ein ſtilles Gebet zu verrichtenPie Erzherzöge Albrecht Wilhelm und Raiuer ſowie die Erz

herzogin Eliſabeth erſchienen ſpäter bei der Frau Kronprinzeſſin
deren Gemächer unmittelbar an das Todtenzimmer anſtoßen
und begaben ſich ſodann in das letztere wo ſie ebenfalls am
Sarge des Verblichenen verweilten Nach einer bisher un
beglaubigten Nachricht würde das Leichenbegängniß am nächſten
Mittwoch ſtattfinden doch ſind darüber endgiltige Beſtimmungen
noch nicht getroffen

Peſt 31 Jan Die beiden Häuſer des Parlaments
hielten anläßlich des Hinſcheidens des Kronprinzen Rudolf Kon
dolenz Sitzungen Die Präſidenten wurden ermächtigt den
Ausdruck tiefſten Schmerzes und Beileids an den Stufen des
Thrones niederzulegen

Beſt 31 Jan Abgeordnetenhaus Präſident Pechy
ſchilderte tieferſchüttert in der heutigen Sitzung den ſchweren
Schlag welcher das Königshaus und Ungarn heimgeſucht Jn
das Walten der göttlichen Vorſehung müßte man ſich ſchicken und
den Allmächtigen bitten er möge dem großen Todten die ewige
Ruhe dem geliebten Könige und der Königin ſowie der
trauernden Wittwe Kraft zur Ertragung des großen Schichſals
ſchlages und dem Vaterlande Beruhigung gewähren Schließlich
konſtatirt der Präſident gegenüber den verſchiedenartigen Ge
rüchten daß der Kronprinz am Herzſchlag geſtorben ſei Hierauf
beſchließt das Haus die Sitzungen zu vertagen und bevollmächtigt
den Präſidenten den Ausdruck tiefſter Trauer und die Theil
nahme des Hauſes dem Könige zu übermitteln ſowie das Haus
bei der Leichenfeier zu vertreten Jm Oberhauſe ſprach der
Präſident gleichfalls den tiefen Schmerz über den ſchweren
Verluſt des Königlichen Hauſes und der Nation aus Das Haus
beſchließt korporatives Erſcheinen bei dem Leichenbegängniſſe und
ermächtigt den Präſidenten das tiefe Beileid und den großen
Schmerz des Hauſes an den Stuſen des Thrones niederzulegen
Die Mitglieder beider Häuſer waren in Trauer erſchienen
Die Gerüchte von einem Attentate auf Tisza ſind vollſtändig
unbegründet

Peſt 31 Jan Aus Anlaß des plötzkichen Hinſcheidens des
Kronprinzen Rudolf ſind auf allen öffentlichen und ſehr vielen
Privatgebäuden Trauerfahnen aufgezogen viele Häuſer ſind mit
ſchwarzem Stoff drapirt Die Theater waren geſtern und ſind
heute geſchloſſen ebenſo die Börſe Jn der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung machte der Oberbürgermeiſter in tief em
pfundenen Worten Mittheilung von dem ſchmerzlichen Verluſt
welchen das Vaterland erlitten Darauf wurde die Sitzung ſofort
aufgehoben Die geſammte Preſſe ohne Unterſchied der Partei
ſteht unter dem Eindrucke des erſchütternden Unglücks das durch
das plötzliche Hinſcheiden des Kronprinzen über die Monarchie
und Ungarn hereingebrochen iſt und ſämmtliche Zeitungen geben
dem allgemeinen Schmerze tiefempfundenen Ausdruck

Peſt 31 Jan Aus allen Theilen des Landes eingehende
Mittheilungen ſchildern die tiefgehende Erſchütterung welche die
Nachricht vom Ableben des Kronprinzen Rudolf bei der ge
ſammten ungariſchen Bevölkerung hervorrief Alle Zeitungen
ohne Unterſchied des Parteiſtandpunktes bezeichnen das Hin
ſcheiden des Kronprinzen als den ſchwerſten Schlag der Ungarn

r können Die Hauptſtadt gleicht einer einzigen Trauer
amilie

Drieſt 31 Jan Die Trauerkundgebungen dauern fort Auf
allen öffentlichen Gebäuden und auf den Konſulaten wehen Trauer
fahnen Die Flaggen der Se ſind mit Trauerflor umhüllt
und auf Halbtopp gehißt ie Börſe iſt geſchloſſen die Vor
ſtellungen in den Theatern und die Bälle abgeſagt

DTrieſt 31 Jan Sämmtliche Zeitungen wie Trieſter
Tageblatt, Adrig, Matino piccolo ſind mit Trauerrand
erſchienen und widmen dem verewigten Kronprinzen theilnahms
volle Nachrufe

Petersburg 31 Jan Der Tod des Kronprinzen Rudolf
von Oeſterreich hat hier auf das Schmerzlichſte überraſcht und
findet überall das herzlichſte Bedauern und Mitgefühl Die
größeren Zeitungen bringen bereits warme Nachrufe für den
Verſtorbenen obſchon die Todesnachricht erſt geſtern abend be
kannt wurde

Belgrad 31 Jan Sobald der König die Nachricht von
dem Ableben des Kronprinzen Rudolf erhalten hatte begab er
ſich ſofort zu dem öſterreich ungariſchen Geſandten um dem
ſelben ſein inniges Beileid auszudrücken ebenſo kondolirte heute
der Miniſterrath dem Geſandten in corpore unter Führung des
Miniſterpräſidenten

Brüſſel 31 Jan Deputirtenkammer Der Präſident
machte von dem Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf von Oeſter
reich Mittheilung gab in beredten Worten der innigen Theil
nahme des Landes und des Parlaments für die Kronprinzeſſin
Stephanie ſowie die königliche Familie von Belgien und die
kaiſerlich öſterreichiſche Familie Ausdruck und beantragte zum
Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben Der Miniſter
präſident Bernaert ſchloß ſich den Worten des Kammerpräſidenten
an Die Sitzung wurde aufgehoben Der König und die
Königin reiſen heute abend nach Wien

Rom 30 Jan Die Riforma äußert ſich folgender
maßen Die Nachricht von dem Tode des Kronprinzen Rudolf
wird allenthalben mit ſchmerzlichſter Beſtürzung aufgenommen
werden Der ernſte Charakter und die mächtige Jntelligenz des
hohen Verewigten hatten bereits die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich gezogen er zeigte ſich durchdrungen von den Pflichten
die einem Fürſten obliegen und bereitete ſich gewiſſenhaft vor
dieſelben eines Tages zu erfüllen es hatte ſich die Ueberzeugung
heransgebildet daß die öſterreichiſchungariſche Monarchie au ihn
zählen könne Sein Verluſt wird von den Völkern und Freunden
der Monarchie und von jedem der bei einem ſo grauſamen
Geſchicke nicht gleichgiltig zu bleiben vermag tief beklagt werden
Der Papſt welcher gegen 6 Uhr abends von der Trauerkunde
informirt wurde richtete an den Kaiſer Franz Joſef eine längere
Beileidsdepeſche

London 31 Jan Die Miniſter die Mitglieder des
diplomatiſchen Corps und ein Abgeſandter der Königin ſtatteten
dem öſterreichiſchen Botſchafter der von Bournemouth hierher
zurückgekehrt iſt Kondolenzbeſuche ab Der Prinz von Wales
hat den beabſichtigten Beſuch von Nizza aufgegeben und wird
ſich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Wien begeben Die
Lönigin richtete ein direktes Telegramm an den Kaiſer von
Oeſterreich in welchem ſie ihrem tiefen Schmerz und ihrer Theil
nahme Ausdruck giebt Der Premier Marquis v Salisbury
hat den dieſſeitigen Botſchafter in Wien Paget beauftragt der
öſterreichiſchen Regierung ſein Beileid auszuſprechen

Bern 31 Jan Jm Auftrage des Bundesraths ſprach
Bundespräſident Hammer geſtern dem Kaiſer von Oeſter
reich und König von Ungarn auf die Trauerbotſchaft von dem
plötzlichen Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf telegraphiſch die
innigſte Theilnahme aus Der Bundesrath beauftragte außerdem
den Geſandten in Wien Aepli in ſeinem Namen dem Auswärtigen
Amte ſein Beileid zu bezeugen



z ſof

S
as

r das
en der
Buch

ngenen
maſſen

er Be
n viel

tunden
Kron

itanten
heut

er Unächſten

lUngen

tents
f Kon
t den
u des

Pechy
hweren

Jn
n und
ewige

e der

ließlich
n Ge
dierauf
ächtigt
Theil
Haus

ich der
weren
Haus

ſe und
zroßen

gen
en
ſtändig

8 des
vielen

id mit
d ſind
ig der
f em
erlirſt
ſofort

Parteti
durch

iarchie
geben

ehende

he die

er ge
ingen

Hin
ngarn
rauer

Auf
rauer
nhüllt
Vor

rieſter
rrand
ihms

ndolf
t und

Die
den

d be

t von
ab er
dem
heute

J des

ident
eſter
cheil
zeſſin

die

zum
iſter
nten
d die

ider
idolf
men
des
nkeit
hten

vor
zung
ihn
den
men

t

inde
gere

des
eten
rher
ales
vird
Die
von
yeil
ury
der

cach

ter
dem
die

dem
gen

Landgerichts verurtheilte in ihrer heutigen Sitzung u a den

Nerven zu leiden an er bekam aſthmatiſche Anfälle litt unter

Dresden 31 Jan Der königliche Hof bat anläßlich des
Todes des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich Trauer bis zum
13 Febr angelegt
rÜTT

UWARF

Gerichtsverhandlungen
o Nordhauſen 30 Jan Die Strafkammer des hieſigen

jährigen Schloſſergeſellen Friedrich Guſtav Wahlitz ausz Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahre
6 Monaten Zuchthaus 5 jährigem Ehrverluſt und Polizeiaufſicht
Der bereits zweimal wegen Diebſtahls dreimal wegen Bettelns
und Landſtreichens und je einmal wegen Unterſchlagung und ver
ſuchten Betruges vorbeſtrafte W hat am 28 Dez v J aus dem
Comptoir des Maſchinenfabrikanten Reuß zu Artern den er um
Arbeit anſprechen wollte aber nicht anweſend fand eine Brief
taſche mit 100 M und verſchiedene Schriften 2e ſowie eine
Cigarrentaſche und ein Bandmaß geſtohlen Die That räumte er
ein beſtritt aber daß in der Brieftaſche ſich Bauknoten befunden
hätten wogegen durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde daß
zwei Fünfzigmarkſcheine darin geweſen ſind Gefunden wurde das
Geld bei der Durchſuchung die nach ſeiner noch am Tage der
That erfolgten Verhaftung an ihm vorgenommen wurde allerdings
nicht und es iſt über den Verbleib deſſelben auch nichts zu er
milteln geweſen Wahrſcheinlich hat er beide Banknoten mit den
für ihn werthloſen übrigen Papieren verbrannt oder ein Reiſe
gefährte hat ſie ihm abgenommen

ms Kaſſel 28 Jan Jener Hochſtapler welcher im
vorigen Jahre eine Reihe von Städte namentlich Hannover
Hamburg Frankfurt Mainz Berlin 2c unſicher machte und ſich
bei ſeinen Gaunereien Dr v Linſin gen nanute ſtand heute
hier vor Gericht Es handelte ſich dabei jedoch nur um die in
Kaſſel verübten Schwindeleien Der Angeklagte heißt Julius
Nockel und war früher Schreiber in Hildesheim Da der
Gauner in ſeinem Auftreten ſehr ſicher war und einen günſtigen
Eindruck machte war ihm in vielen Fällen namentlich bei
Lehrern der hieſigen höheren Schulen Aerzten Juriſten 2c der
Schwindel mit Aufnahmen von Darlehen geglückt Jn mehreren
Fällen wies man dem Hochſtapler allerdings auch die Thüre
Im ganzen ſind ſieben Fälle zur Kenntniß des Gerichts gelangt
Jn Frankfurt und Mainz iſt derſelbe wegen ähnlicher
Schwindeleien bereits neulich mit Zuchthausſtrafe belegt worden
Wegen der hier verübten Fälle erkannte das Gericht auf eine
Zuchthausſtrafe von einem Jahr und vier Monaten ſowie Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und eine
Geldbuße von 300 M

Lübeck 30 Jan Die Strafkammer verurtheilte einen
18jährigen ſtellenloſen Handlungsgehilfen welcher wiederholt
zur Abendzeit aus Bosheit ihm völlig unbekannte Kinder mit
Nähnadeln in die Beine geſtochen hatte zu einem Jahre Gefäng
niß Einer der verletzten Knaben hatte ſich einer ärztlichen
Sperion unterziehen und längere Zeit das Bett hüten
müſſen

Vermiſchtes
König Humbert Nur ein leidenſchaftlicher Raucher

wird den helbenmüthigen Entſchluß welchen König Humbert von
Jtalien vor kurzem gefaßt hat in ſeinem vollen Umfange zu
würdigen wiſſen Die Mäßigkeit des Königs von Jtalien in
allen Dingen iſt bekannt er iſt ein ſchwacher Eſſer und trinkt
während er ſeinen Gäſten die beſten Weine vorſetzt ſelbſt am
liebſten Waſſer Nur im Rauchen machte er ſtets eine Aus
nahme und eine guüte nicht zu ſchwache Cigarre war ſeine nahezu
ſtändige Begleiterin Wahrſcheinlich durch die Uebertreibung
dieſes an und für ſich harmloſen Genuſſes fingen endlich ſeine

Schlafloſigkeit und mußte durch eine Menge Polſter des Nachts
im Bette geſtützt werden Vor wenigen Wochen erklärte ihm
endlich ſein Leibarzt daß die Urſache ſeines Leidens nur im
Rauchen liege worauf König Humbert ſofort erwiderte Von
heute an rauche ich keine Cigarre mehr Schon nach kurzer
Zeit war die Folge dieſes Entſchluſſes eine bedeutende und auf
fallende Beſſerung im Geſundheitszuſtande des Königs und da
er einen eiſernen Willen beſitzt zweifelt niemand daran daß er
ſeinem Vorſatze treu bleiben wird

Der Herzog von Meiningen wohnte kürzlich einer
Vorſtellung im Berliner Theater bei Die Aufführung von
Julius Cäſar befriedigte ihn außerordentlich Bei der Ver
abſchiedung ſagte er Grüßen Sie Herrn Barnay herzlich von
mir und ſagen Sie ihm wie ſehr mich dieſe Leiſtung ſeines
Theaters erfreut hat lächelnd fügte er hinzu Sagen Sie
ihm manches iſt beſſer als bei mir

Bonulangers Kandidatur iſt für die pariſer Buch
drucker eine wahre Goldgrube geweſen Es wurden während der
drei Wochen vor der Wahl allein zugunſten Boulangers nicht
weniger als 400,000 Plakate 100,000 illuſtrirte Zeitungsnummern
500,000 Broſchüren mit Bildern 200,000 boulangiſliſche Zeitungs
nummern 1 Million Viſitenkarten 50,000 Kataloge 1 Million
Proklamationen 3 Millionen kleine Proſpekte 2 Millionen Wahl
zettel und 200,000 Stück Druckſachen mit Golddruck gedruckt und
verſendet Rechnet man nun noch dazu die Druckſachen der
Gegenpartei ſo iſt leicht zu ermeſſen wie angeſtrengt die pariſer
re und Drucker für die große Wahlſchlacht vorgearbeitet
haben

Eine tollkühne That iſt am Sonnabend in Sagan
ausgeführt worden Während des Zapfenſtreiches abends zwiſchen
9 und 10 Uhr erkletterte der Schornſteinfegergeſelle Reinhold
Gottwald den 90 m hohen Thurm an der evangeliſchen Dreifaltig
keitskirche und befeſtigte oben dicht unter dem Kreuze welches
die 30 m bohe gußeiſerne Thurmſpiße krönt zwei weiße Fähnchen
mit ſchwarzrothen Rändern auf welchen die Worte Gott ſchenke
unſerm Kaiſer Geſundheit und langes Leben geſchrieben ſtanden
Der kühne Steiger iſt an der Leitung des Blitzableiters empor
geklommen Die ſchwache Leitung Bondeiſen läuft bei jeder der
drei Etagen des Thurmes durch die Lücken der durchbrochenen
ziemlich breiten ſteinernen Brüſtung Der Verwegene mußte alſo
über die Brüſtung hinweg ohne ſich anhalten zu können auf
und abwärts klettern und es iſt ein Räthſel daß derſelbe bei der
Finſterniß und dem regneriſch feuchten Wetter nicht verunglückt
iſt Nach etwa einer Stunde kam der Wagehals wohlbehalten
bei ſeinen unten wartenden Genoſſen wieder an Die beiden
aus leichtem Stoff hergeſtellten Fähnchen ſind durch Wind
und Wetter bereits theilweiſe zerfetzt und abgeriſſen worden
die Fahnenſtäbchen aber geben noch Zeugniß von der toll
kühnen That

Bl Ein e koſtbare Sammlung ſo wird uns geſchrieben
nennt ein Mann im Weſten Berlins ſein eigen ein bekanntes
Mitglied der baute ſfinance Allerdings muß von dieſer
Sammlung wie von ſo vielen anderen geſagt werden daß ſie

nur auf den Schein berechnet iſt Sie beſteht näinlich aus
lauter Hundertmärkſcheinen und zwar beſchriebenen d d ſolchen
welche ihre einſtigen Eigenthümer mit Randgloſſen verſehen haben
Aus dem Vorrathe greifen wir eine Blüthenleſe heraus Von
Reſignation ſprechen folgende Jnſchriften Laß fahren dahin

zu dem übrigen Was vergangen kehrt nicht wieder
Verloren iſt verloren Es iſt beſtimmt in Gottes Rath

daß man vom Liebſten was man hat muß ſcheiden So leb
denn wohl es wär zu ſchön geweſen Jm Schmerz des Ver
luſtes ruft einer aus Ach wie iſt s möglich dann daß ich dich
laſſen kann Die Sehnſucht ruft Ach wenn du wärſt mein
eigen und dann Wenn ich ihn den Schein nur habe wenn
er nur mein iſt Ein Renommiſt behauptet Jch hab mich
nie mit Kleinigkeiten abgegeben und ein Phlloſoph meint
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s
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h 99 128 45 9800 98 725 453 540 643 4583 108 855 363 408 73 601 745 68 162192 s 75 384 442 503
62 98 718 801 931 67 163144 439 90 522 705 876 931 1940
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503 667 97 786 300 856 300 80 946 52 186256 81 323 35 463
626 705 45 811 962 187036 335 480 518 650749 51 829 68 918 188
148 222 50 95 312 51 77 79 468 698 748 800 1600 19 49 934 189085S 146 65 501 671 76 752 871

S S 8 S e c
m

n

90 428 595 653 784 835 9613 296 3384 87 635 48 69 83 841 918 1500
30 97302 30 83 517 75 91 625 300 49 82 814 967 98192 524 665 7
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719 851 69 948 117143 50 76 308 455 500 75 636 61 3000 703 21
11500 42 57 63 97 800 48 931 97 118047 253 338 668 744 816 30 44
963 119123 239 48 72 360 300 64 73 442 593 659 83 85 830

120158 605 702 57 822 46 926 49 121074 81 103 33 37 73 88 820
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91 622 739 79 828 123073 8600 90 359 444 507 27 720 84 994
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46 610 915 53 300
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9 d 710 89 811 911 149030 105 345 416 517 25 57 94 650
48 793 800

150150 500 315 36 424 38 514 672 738 810 931 151017 88 148
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432 64 99 603 818 92339 53 56 457 503 714 51 851 93015 96 175 290
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Be e ne er T

309 650 88 752 801 3 999 184092 100 264 344 50 61 445 81718 850 970 185106 71 248 446 506 663 83 783 857 69 leere 2893
301 472 675 85 782 821 46 187032 134 269 87 302 413 83 572 607
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Märki
192 V

Wagaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 31 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg

qualität 136,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 136 142 guter 144
148 feiner 140 156 ab Bahn bez per dieſen Monat 138 Durchſchuitts
preis 138 ver April Mai 138 bez per MaiJuni 138,5 bez per Juni

Jnl mere vezohlt 190 eNagdeburg Z31 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 186Loco feſter Termine feſter Gekündigt t Kündigungspreis M Weißweizen glatter e ö 67
Loco 189 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 192 ſeiner bis 172 Roggen 156 2165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte

e 192 ab Bahn bez per dieſen Monat 192 Durchſchnittspreis 152 162 Hafer 146 155 M für 1000 kg

izen 183 186 Rauhweizen 1

Es iſt eine der größten Himmelsgaben ſo ein lieb Ding in derTaſche zu haben v

per Febr März per April Mai 196 196,5 bez per Mat
Art 196 197 196,75 bez per Juni Jnli 197,50 197,75 bez per Juli
ug per Sept Oktauhweizen per 1000 kg Loco ohne Geſchäft Termine Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco M nach Qualität GelbeLieſerungsqualität per dieſen Monat 179 Durchſchnittspreis
179 per April Mai per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 4000 kg Loco feine Waare behauptet Termine be
hauptet Gekündigt 450 t Kündigungspreis 153,25 M Loco 147 159 M
nach Qualität Lieſerungsqualität 152,50 M inländ etwas klammer 149 ab
Bahn bez, per dieſen Monat 153,25 bez Durchſchnittspreis 153,25 per

an Febr per April Mai und per MaiJuni 154,25 154,5 bez per
e z 154,5 154,75 bez per Juli Aug per Sept Ott 155
25 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Zuittergerſtei 55 gan Suttergerfer per 1 S matt Termine höher Gekündigt tKündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungs

Nordhauſen 31 Jan Amtl Weizen 16,50 18,30 Roggen 16,30
16,80 Gerſte 14,50 16,75 13,50 14,00 M

Stettin 31 Jan Weizen ſill ioco nach alter Ufance 183 187
u neuer Uſance do per n wie Uſance 190 ,00 do

nach neuer Uſance per Juni Juli nach alterUſance wen in e m alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance do per April Mat nach alter Uſance 152,60 nach neuer Uſance
er do per JuniJuli 7 alter Uſance 153,00 nach neuer Uſance
omm Hafer loco 132 138i 31 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do frem

loco 22,00 per März 20,45 per Mai 20,50 Roggen e loco neuer 16
r W 17,00 per März 15,50 Mai 15,60 Hafer hieſiger loco 14,50

fremder 15,50
Hamöurg 31 Jan Weizen locs ruhig holſtemiſcher loco 160 170

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 89
102 fer flau Gerſte rnhig

nce 192,00 nach neuer

Breslau 31 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 155,00 per



S e

e

e

S

Hafer ruhig Gerſte behauptet

e

a em 31 per Mai 20,60 per JuliRoggen pe e 15,60 per n n de Juli 16,75 Sofer per
a per Mat r eParis 31 i auptet25 50 per 2 r e ärz uni 26en behauptet ver an 11 wer d

zaris 31 per Jan 26,50r ger 25,60 per M tgen e per mee r w
Amſterd am 31

Antwerpen 31 Jan Telegr Weizen ruhig
z

1689 98ge York

Zucker

Magdeburger Börle
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

30 Jan 31 Janein Brodra Min Brodraſ e 28,50
Gem Raffuade II u 27 50 28,25

13,70 bezr 13,60 bez u 13,62 s Br
ärz 13,70 bez u Br 13,67 G

Aprit 13,60 bez 13,77 f Br 18,7d G

Mänz Mai
ApruiMNai

13,95 Sr 13,90 G
Aug 15 15 T Br 14,00 G
Okt Dez 12,55 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hambur S 31 Jan Sormittagsbericht
Baſis 88,0 Reudement frei an Bord Hamburg per JanJ

13,67 ver Mai 3 er Aug 14,07 Sehr
Hamburg 31 Jan Nachmittags vericht Rübenrohzucker J ProduktBaſis l Rend rmieut frei an Bord Hambi irg per Jan

Nai 13,92 e per Au ug 14 10 Je tRohzuger We13 75 per 9Paris 31 n Telegr
Weißer Zuger behaupte

ruhig loco 3

per März

12,50 G

e
gen per 1 1 r Mat re Roggen unverändert

York 30 Jan u Anfaugsnottrungen Weizen per Mal
3 J oiwer Winterweizen loco 95 Weper Jau 94 per gel M pet per Mai 98 a e

n Gem Melis ID S allzucker I 26,50 26,75 26,50 26,75
Kryſtallzucker II eWeilaſſe 1

Meilaſſe IIa u ä JTentens am 31 Jan Eehr ſtill

t B Ohne Jerbranchsſtene r
t Granulkirter Zucker 75 Tn Kornz Rend 92 18,00 17 90 18,00r 88 o 3 90 17,10 16 80 17 19 ot achpr 75e 2,75 14,00 i 12 50 13,90 6Tendenz am 31 Jan Ruhig

J II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
t abzüglich Steuervergütunge a frei auf Speicher Magdeburg

Jan MärzMaim vr 13,20 Br MaiS br März 2 Juni Juli 13,65 GMärz Dtt Dezi b frei an Bord HamburgMai 13,87 85 bez u Br 13,80 G
Jnni J is 90 14,09 13,92 bez

Rübenrohzucker 1 Produkt
per März

75 àt Nr 3 per 100 ws per Jan 38,75 per de 38,80

ler Comp Kaffee good Santos per Febr 99,00 per Malm per e 1 Je averzge
7 t York Ja gar Faſt Fair Rio 17 Riow ördinary ver d 1572 ao de J fuhr in 84,000 ut Rio 400 e Abladnnge y ich den Ver Staaten 24,900

i na e übrigen Europa 12,000eöigter ter ge d er Prels von ordin firſt in Ri z
Curs auf Londen Tendenz in Rio Feſt

Petroleum

100 kg mit Faß i oſten von 100 Ctr Termine GekündigtKg Kündi ungeprels M Loco dieſen Monat 24 5
Durchſchnittspreis 24,5 M

Stettin 31 Jan Loco per JanHamburg 31 Jan Petrolenm matt Standard whlte loco 6,80
Br Gd per Febr März 7,75 Br 7,65 GBremen 31 Jan Schlußber 4 ſlau Standard white loco 6,65 Br

Antwerpen P Jan Telegr Raſſinirtes Typeweiß loco 17 bez 1725 Br per Jan bez per März 17 Br per
Sept Dez 16 Br eichendNew York 30 Jan Telegr Raffinirtes Ka 70 Abel Teſt
in NewYork 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New
York 6,59 do V line Certiſicates 85 Leichter

New s ork 31 Jan vormittags Telegr Petrolenm AnfangscourſePipe line certiſitates e

Spiritus
Berlin 31 Jan Amtlich Splirtius per 100 1 à 100 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß W Gekündigt
20,000 I Kündigungspreis 53 M Loco ohne de De bez per dieſen
Monat 53 Durchſchnittspreis 53 M per Jan Febr M perApril Mai bez per Mai 2 uüni 53,9 53 g per Juni
u 54,5 54,4 bez per Juli Aug 55,1 55 bez per Aug Sept 55,6

5 bez
Spi irſtus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Gekündigt 1 Kün

digungspreis M Loco ohne Faß 34 bez t ß loco S perle Monat 33 3,4 Durchſchuittspreis 38,4 n gehe 33,4
t ril Mai s 34 39 bez per MaiJuni a n e per Juni

dnche bez per Juli Aug 35,5 35,4 bez per Ang pt 35,9 35,8
ezahl

Magdeburg 31 Jan Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß53 10 63 50 M bei 50 34 00 bei 70 M Steu erauſſchlag
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 31 Jan Hermann Walther Kartoffelipiritus maiterLoco ohne Faß unverſter gert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,10 53,50
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 34 00 M Ab Speicher mniter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Leipzig 31 Jan Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 M nominell mit 70 M do 834,30 e nominell
3 Poſen 31 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 51,70 do do 70er

e gprr und darüde er do per Jan 50er 51 70 do per Jan 70er
32,2

Stertin 31 Jan Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 MKonſnumſtener 52 40 mit 70 M Konſumſteuer 33,00 per April Mai mit 70 M
Konſumſtener 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſuniſteuer 35,50

Bresltanu 31 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben ver Jan 51 60 do do per April Mai 52,40 do do per MaiJuni53,00 do 70 M Jerbrauchsabgaben per Jan 31 /90 do do per April Mai

do do per MaiJ uni
Jan Febr 29 Brvambvurg 31 an Spirktus matt per Febr

Berlln Z31 J Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard whlte per 8 do

Parts 31 Jan abends Telegr Rüböl e ber Jan 76,50
per Be 74,75 r Wort 73 75 per Maiv Teiegr Schmalz Wien 8,10 do Fairbantzi Steher o die r

Lriuiget Börſe vom 31 Januar

Kgl Sächſ M ThlrRentenAul t z an e Gw 500 103,50 G
z 360 95,00 3 1 103,75 G

Thlr doEm 187 103,503 o Staatsaul 18551 10097,75 Lpz Stadtobl 105,80
49 do 1847 6500 101,25 bo 1687 105,2545 do 1870 100 105,50 G 3 Altb Landobl 102,00
4 do 67 abö 3500 105,50 G 4 do do 102,00 G
Zi Landrentendr 500 100,25

Dw Eifenb St Akt Divz AltenburgZeitz 185,75 0 Lelpz Baubanuk I147,00 P
do Bierbr z Reud

G

17 Selg Teplitz 399,00 105 nitz v Riebecku Co 191,10
7 B du Weſtb S8 h A 143,00 bz6 11 z an rnſp 220,00
6 B 140,90 11 Malzf Schkeud 174007 Dux Se 182,00 7 Sächſ nen
St Frz Jol B 80 e e gab 98,50 P

2

Eiſenb St N en e 176,00 bzG87 AllenburgZei T 13 S et aber7 e Dux Bodenb Lit A S h 274,757 do do B Thür Gasgef Lpz 146 00do Stamm r 151,50 G
w Br V St 165,00 P

St Prior 16ver S Thür Parf

gi nen 57ißer Par ut do Oblig 1C5

Bank n Kred A
9 Allg D Kr A Lpz 189,007 Dreebener Bank 152,60

8Geraer Bank 102
St do Hols u Krokb 106 00

8
8

7
7
0

z 585 Gothaer Privatbant 115,00 75 der vent 137,00 b b We ſein Part
an do Kaſſen Verein 101,00 Obl t 104,00 Gdo Dis Geſellſch 3 de abrik Glauzig 102,50 G

Sächſ Bant 587 9 Zusceerraſſinerie Halle 118,00 P
Weimar Bank abgſt 105 00 Eif W Obl7 Zwicauer ws age Obl nuſſigTeJnd ſkt Pr U 5Stamm Prior 4 Br i 10222 Chemn Werkz M 5 v eeh 53 Ndw 89,45 bz
Fbr Zimmerm 106,25 P 5 o t 89,45 b10 Cröllw Papierſabr 175,00 G 5 W er 89,45 bz

5 do Schuldverſchr 101,75 G 4 do Gold 3
o DörſtewitzRattm 68,75 P 5 Dux Bodenbach 89,10
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 88,90 Gn Stier Vorz A 40,50 G 5 do do 13874 108,00

42 Geraer Juteſp u W 103,50 G 4 Sag röflacher 85,256 Germania Schw u 5 do Em 1871 u 72 87,90 P
Sohn 151,40 bzG 5 KaſchauOderverg 8600

6 HalleſcheſStraßen WB 135,00 G 4 PragDux Gold 65 6
0 KFetteClbſ Geſ Akt 94,25 P d do Gold 108,30
0 Körbisd Zuckerfabr 107,00 P 5 PragTurnau 96 50 6

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

per März Jur ver ai Aug a 10 i ruht März 20 Br a wru Mo tat Br per MaiJuni 21 Bre Jan Telegr 96 azuck ruhig Rübenroh Part is W S hin erick iritus feſt an 38 7 r S czuge e ruhig Ce ntrift gat Euba 16 z e Febr 39,25 März Apr 4 c per Bee 41 n an e Armour g r en a es
Ant w expen 39 Jan Sofort 33 25 Fres per Febr 33 50 Fres Par is a Ja an abends Telegr Spiritus ruhig per Jan 38 75 b v5pfe 5 ger wie jeder andereMärz ercoril 33,50 Fra per gebr 3925 per Viärz April 40 00 per Mai Aug 41,50 Zu haber in e Delikateſſen Colonigin aarenhandlungen
Rew e 32 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4 General Depot Wohl Berlin u Frankfurt a

x Oeifaaten Oele Fetlwagren Vorſicht hat ſchadet dies ſoll ſie Jedr J orſicht hat nie geſchadet dies ſollte ich Jeder auch dererli n 31 h 7 eHamburg 21 Jan Keſee ſeſt Unſntz g509 Saa nd et ahnt eng er m daß erzae el geſundeſte Menſch ſagen ind bei der kleinſten Vordäunngeſtörungs Ham S a 31 Jan rm 11 Uhr Geod aperage Santes per Jan Loco hre Faß Wer dieſen Monat 0,00 per AprilM dat 58 8,8 per Saures Aufſtoßen belegte Zunge Magendrnck Appetitloſigkeit c
der n 8 r 81 r Je eſt n et n Mate S vuni 58,1 per Sept Okt 53 bez z Durchſchnitts pre s 60 Mt ſofort ein geeignetes M ittel wie es die Apotheke r Richard Brand sger Sauſcs ber Ja er Mag el per Bann i e e en Stettin 31 Jan Rüböl unveröndert per April Mat 59,00 per Sept r find anwenden dann hat man ſich nie Sorwürie

e en tet v r Mai S2 per Sept O rin i J Telegr Rio Gheo ma eng zu machen 3 nacht läſſig geweſen zu ſein Man achte genau dar auf
Amſterdam 31 Jan Java Kaffee good ordin ary 49 bin 31 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mai 59,80 per Okt d u Waren m Je t 1 m den e

Havre 31 Jan Sorm 10 Uhr M Telegramm von Vehman Hamburg 31 Tar jböl unverzollt ruhig lo rbältlich un a werthloſe Na ans Site eS J h Sieg R t co 61 09 5 cZie S Fomp 8 W g ewz ort ſchloß mit 15 p o in s Hauſſe Bres lan 34 Ja 9 en er J Jan Z 2 Der r April Mai 60,50 Beſtandtheile ſind Silge Meoſchusgarbe Aloe Abſy nth V itterklee
19 Sach Sant u R rettes m S lanza Paris 31 Jan nachm Schlußberi cht Telegr Rüböl feſt per Gentianre e hr 50 T elegramm von 7 Pei imann Jan 76,75 per Febr 74,75 5 per Mär Juni 73,25 P er Mai u 68 50 a

h e c S e t z e h 2 e eO S t rei G id t e J 33 79 b 2 lter elo 185 r Loof 5 20,00 bzG lachener Diskonto 44 82,50 bzG d z e res Segen e L L ite es e sdo 1864e c 309,80 v deiner Kaſſen Verein 4 1125,10 G o v 104,258 Sreslauer Oelwerke sRömiſche III S S ge 4 8610 s do Handelsgeſellſchaft 4 180,50 bzG Mai do d Wileuberge 394,80 bz Halleſche Maſchinen Fabrik 4
do Rumäniſche Staats Rente 6 100,50 b do Maller Verein 4 139,90 bz ainzeLidw gar tond 104,60 65 Sächſiſche Waſch Hartmaun 4 178,25 bzG
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